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H A U S O R D N U N G  
 

Für das Nachwuchskräftehaus der KHS-Wohnheim GmbH 

 

1. Hausrecht 
Die KHS-Wohnheim GmbH übt das Hausrecht aus. Der Träger des Wohnheims ist die KHS-

Wohnheim GmbH selbst 

Mitarbeitern der KHS-Wohnheim GmbH, sowie des Security Dienstes ist Folge zu leisten. 

 

2. Betreten der Zimmer 
Allen Mitarbeitern des Nachwuchskräftehauses ist Zutritt zu den Zimmern zu gewähren. Die 

Zimmer können auch in Abwesenheit der Bewohner betreten werden; bei gegebenem Anlass 

können die Schränke von der Hausleitung in Anwesenheit eines Zeugen geöffnet werden. 

 

3. Videoüberwachung 
Das Nachwuchskräftehaus ist mit keiner Videoüberwachungsanlage ausgestattet. 

 

4. Flucht- und Rettungspläne 
Flucht- und Rettungspläne befinden sich in jedem Freizeitraum sowie auf allen Stockwerken. 

Bitte machen Sie sich mit 

dem Inhalt vertraut, dies kann im Notfall lebensrettend sein. 

 

5. Zimmerverteilung, Schlüssel und Kaution 
 

5.1 – 2 OG. – Berufsschulverband 

Die Hausleitung teilt die Zimmer zu; ein Zimmertausch ist mit ihrem Einverständnis möglich. 

Mit Beendigung der Mietzeit endet gleichzeitig der Anspruch auf Wohnraum. Der Schlüssel ist 

bei der Hausleitung abzugeben. 

Der Verlust von den Schlüsseln ist unverzüglich bei der Hausleitung anzuzeigen; bei Verlust 

muss der Verursacher für die Kosten aufkommen.  

5.2 – Direktmieter KHS-Wohnheim GmbH 

Die KHS-Wohnheim GmbH teilt die Zimmer zu; ein Zimmertausch ist mit Ihrem Einverständnis 

möglich. Mit Beendigung der Mietzeit endet gleichzeitig der Anspruch auf Wohnraum. Der 

Schlüssel ist am Schlüsselkasten abzugeben.  

Der Verlust von dem Schlüssel ist unverzüglich bei der Hausleitung anzuzeigen; bei Verlust 

muss der Verursacher für die Kosten aufkommen. 

 

6. Zimmer, Sauberkeit und Ordnung 
Die Einrichtungsgegenstände im Zimmer sowie in den Aufenthalts- und Nebenräumen sind 

pfleglich zu behandeln. Für 

die Reinigung der Zimmer und die tägliche Leerung der Mülleimer sind die Bewohner 

während des Aufenthalts selbst verantwortlich.  Reinigungszubehör ist bereitgestellt.  

Ferner ist hinsichtlich Ordnung und Sauberkeit folgendes zu beachten: 

- Lebensmittel dürfen nicht unverpackt in den Schränken verstaut werden und nicht zur 

Kühlung auf die Außenfenstersimse gestellt werden. 

- Das Mitbringen und Benutzen von elektrischen Geräten wie Kühlschränken und 

Kochgeräten ist untersagt. Es ist nicht 

gestattet, Geschirr oder Besteck aus dem Zimmer zu nehmen. 

- Musikgeräte dürfen auf den Zimmern nur in Zimmerlaustärke betrieben werden. 

- Bei Abreise an den Wochenenden oder vor den Ferien sind die Jalousien herunter zu fahren 

und der Müll zu entsorgen. 

Bei endgültiger Abreise sind die Zimmer in einwandfreiem Zustand zu verlassen und werden 

durch das Reinigungspersonal abgenommen. Bei Vernachlässigung der Sauberkeit erfolgt die 

Reinigung durch unser Reinigungspersonal. Die hierdurch entstehenden Kosten werden den 

Verursachern in Rechnung gestellt. 

- Aus hygienischen Gründen ist das Benutzen der Betten ohne Bezüge nicht gestattet.  

Wenn Sie nicht bezogene Betten benutzen, fallen zusätzliche Reinigungskosten an. Bei Verlust 

oder Entwendung von Gegenständen der Bewohner wird keine Haftung übernommen. 
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7. Nachtruhe 
Nachtruhe ist von 22:00-6:00 Uhr und unbedingt einzuhalten. 

Nach 22:00 Uhr gilt auf den Fluren, auf den Balkonen und in den Zimmern das Gebot der 

Zimmerlautstärke.  

Besondere Rücksichtnahme bei der Heimkehr ist auf die unmittelbaren Anwohner und 

Nachbarschaft zu nehmen, d. h. jegliche Störung der Nachtruhe ist unbedingt zu vermeiden. 

Dies gilt ebenso beim Aufenthalt auf den Fluren, Stockwerken und den Zimmern. 

 

8. Unfallverhütung, Meldung von Schäden 
Um Unfälle zu vermeiden, sind bei der Benutzung von Geräten und Einrichtungen die 

Betriebsanleitung und die Unfallverhütungsvorschriften 

zu beachten. Vor Nutzung von elektronischen Geräten muss eine Sichtprüfung erfolgen, ggfs. 

sind vorhandene Schäden unverzüglich an die Hausleitung zu melden. Die Hausleitung 

übernimmt keine Haftung für Unfälle und sonstige Schäden, die im Haus entstehen.  

Versicherungsrechtliche Regelungen werden davon nicht berührt.  

Schäden am Gebäude, den Anlagen, Geräten und Einrichtungen sind unverzüglich der 

Heimleitung zu melden. Werden durch Bewohner vorsätzlich oder fahrlässig Schäden 

verursacht, besteht in vollem Umfang Schadensersatzpflicht. 

 

9. Alkohol- und Drogenverbot 
In der kompletten Einrichtung besteht ein absolutes Drogenverbot.  

Konsum von Drogen jeglicher Art zusätzlich Erkennbar unter Alkoholeinfluss oder Drogen 

stehende Bewohner/innen drohen Konsequenzen wegen Verstoßes gegen die Hausordnung.  

Das Auffinden von Drogen in den Zimmern sowie der Konsum von Drogen führen zum 

sofortigen Ausschluss aus der Einrichtung und zur Anzeige. 

 

10. Rauch- und Feuerverbot, Waffenverbot 
In der Einrichtung gilt ein striktes Rauchverbot. Shishas, Bongs und andere Rauchutensilien sind 

nicht gestattet. In der gesamten Anlage ebenfalls untersagt ist jegliche Form von offenem 

Feuer, bspw. In Form von Kerzen. Außerdem ist der Besitz von Waffen jeglicher Art im 

Gebäude strengstens untersagt und führt zu einer sofortigen Anzeige. 

 

11. Parkplätze 
Fahrzeuge sind ausschließlich auf dafür vorgesehenen Parkplätzen in der Tiefgarage oder auf 

den gekennzeichneten Parkflächen vor dem Gebäude abzustellen. Bitte beachten Sie, dass 

die Tiefgaragenplätze und Außenstellplätze nur gegen Gebühr genutzt werden können. Beim 

Parken ohne Erlaubnis ist mit rechtlichen Konsequenzen zur rechnen. Parkplätze können über 

die Internetseite www.khs-wohnen.de gebucht werden. Trinkgelage, 

Vermüllung und unverhältnismäßige Lautstärke (insbesondere durch Benutzung von 

Musikanlagen) auf den Parkplätzen in der Tiefgarage bzw. in der gesamten Anlage sind 

untersagt und ziehen Konsequenzen nach sich (s. Punkt 16). 

 

12. Telefonische Erreichbarkeit 

- Haustelefon Fachkräftehaus :0942118769-0 | Fax: 09421 18769 1270 

- Gebäudetechnik 0151 23635968 

 

13. Verstöße gegen die Hausordnung 
Verstöße gegen die Hausordnung ziehen in der Regel eine mündliche Ermahnung, eine 

schriftliche Abmahnung oder einen Sofortigen Ausschluss aus dem Gebäude nach sich.  

Schriftliche Abmahnungen und Wohnheimausschlüsse werden der Schule und dem 

Ausbildungsbetrieb sofort mitgeteilt. 

 

 

Straubing, Juni 2026 

 

KHS - Wohnheim GmbH 

Johannes-Kepler-Str. 14 

94315 Straubing 

http://www.khs-wohnen.de/

